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Neue Europäische Einstufung von Formaldehyd 
 

Formaldehyd wird in der EU als krebserzeugend 1B und mutagen 2 eingestuft (ab 1.April 2015) 

              Bericht 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
http://echa.europa.eu/information-on-chemicals/cl-inventory-database/-/cl-inventory/view-notification-summary/55163 (Stand August 2014) 

(Bisher: H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen - Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht). 

 

NEU ab 

1.04.2015 
Bisher

:  

Neu: Carc.1B vedeutet H 350: 
 H350 Kann Krebs erzeugen (Expositionsweg angeben, sofern 

schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen 
Expositionsweg besteht). = R45 

 Muta 2 bedeutet H 341 
 H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen =R68 

http://www.eco-institut.de/startseite/detail/formaldehyd-wird-in-der-eu-als-krebserzeugend-1b-und-mutagen-2-eingestuft/
http://echa.europa.eu/information-on-chemicals/cl-inventory-database/-/cl-inventory/view-notification-summary/55163
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Neue  Kennzeichnung von Formaldehyd: 
 

 H350 Kann Krebs erzeugen (Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem anderen Expositionsweg besteht). 
 H341 Kann vermutlich genetische Defekte verursachen (Expositionsweg angeben, sofern schlüssig belegt ist, dass diese Gefahr bei keinem 

anderen Expositionsweg besteht). 
 

 H301 Giftig bei Verschlucken. 

 H311 Giftig bei Hautkontakt. 

 H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

 H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 

 H318 Schwere Augenschädigung/Augenreizung 

 H331 Giftig bei Einatmen.       
(Quelle: Amtsblatt der Euro. Union) 

 

Kennzeichnungspflicht Sicherheitsdatenblätter: 
 
R-Sätze Betriebsanweisung:  Neu (abzuleiten aus den neuen H Sätzen): 
 

R23/24/25:Giftig beim Einatmen, Verschlucken und Berührung mit der Haut. 
R34:Verursacht Verätzungen. 
R45:Kann Krebs erzeugen  
R43:Sensibilisierung durch Hautkontakt möglich. 
R39/23/24/25:Giftig: ernste Gefahr irreversiblen Schadens durch Einatmen, Berührung mit der Haut und durch Verschlucken. 
R 68: Irreversibler Schaden möglich.  (siehe auch Auflistung) 
 

 
 
 
 
 
 
 

http://www.reach-clp-biozid-helpdesk.de/de/Downloads/CLP-VO/6_ATP/VO_EU_605_2014.pdf?__blob=publicationFile&v=3
http://www.subsport.eu/identifying-substances-of-concern/compilation-of-criteria?lang=de
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    Gegenüberstellung verschiedener Grenz-/ Orientierungswerte (Raumluft, Produkte; auch international) 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 

 
Quellen: AGÖF; TÜV; SHI; S-Cert; eco Institut 

 

Weitere Infos:  http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/strengere-richt-bzw-grenzwerte-fuer-formaldehyd/  
 

Formaldehyd ist auch mit der neuen Einstufung bereits in die KMR-Liste des IFA  (Institut für Arbeitsschutz der deutschen 
Gesetzlichen Unfallversicherung) übernommen: http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/kmr_neue_bezeichnung_2015.pdf  
 

 

 

Siehe auch: Formaldehyd Gefahrstoffinformation Gischem  

 

 

http://agoef.de/agoef/oewerte/orientierungswerte.html
https://www.certipedia.com/secure_area/quality_mark_documents/21?locale=en
http://www.sentinel-haus.eu/fileadmin/shi/Technik/Gesundheitspaesse/130909_Kriterien_Gesundheitspass.pdf
http://www.s-cert.ch/Htdocs/Files/v/5937.pdf/GI/DZertifikatsanforderungenNeuundUmbautenGI101.pdf?download=1
http://www.eco-institut.de/fileadmin/contents/International_Labelling/LEED/eco-INSTITUT-Infosheet_LEED_.pdf
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/strengere-richt-bzw-grenzwerte-fuer-formaldehyd/
http://www.dguv.de/ifa/Fachinfos/KMR-Liste/index.jsp
http://publikationen.dguv.de/dguv/pdf/10002/kmr_neue_bezeichnung_2015.pdf
http://www.gischem.de/suche/uebersicht.htm?client_session_Dokument=2949&client_request_Suchklasse=Suchbegriff&view_Suchbegriff_OID=1
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Die Einstufung M2 (H341) und Carc 1B (H350) bedeutet aber auch, dass Produkte mit formaldehydhaltigen Lacken, Farben Klebern u.a.  
von zahlreichen „Gütezeichen“ grundsätzlich ausgeschlossen „wären“.  (u.a. auch für natureplus: Stoffverbotsliste: Seite 3 bzgl. 1B; Seite 4 bzgl. H341) 
 

Offensichtlich herrscht hier noch Handlungsbedarf bezüglich Neudefinitionen, wie sie bereits von AgBB, leider zu großzügig - vorgenommen wurden. 
(Siehe: Formaldehyd und AgBB; Blauer Engel) 
 
Auszug(!) aus den Ausschließungsgründen des eco-Institut Labels (Beispiel Möbel) 
Stoffe mit nachfolgenden Einstufungen dürfen im Produkt nicht eingesetzt werden (Nachweis: Konformitätserklärung(?) durch Hersteller):

Seite 2 
http://www.eco-institut.de/uploads/media/eco-INSTITUT-Label_Pruefkritierien_Moebel_Mai_2014.pdf  

Diskussionsbedarf: für den Verbraucher ist es bei erhöhten Konzentration nicht maßgeblich, ob Formaldehyd „zugesetzt“ wird, oder sich ein solcher Summenwert aus 

der Addition von „natürlichem“ Formaldehyd aus mehreren Produkten ergibt. Konformitätserklärungen von Herstellern halten wir grundsätzlich für „kritisch“.  

http://www.natureplus.org/fileadmin/user_upload/pdf/cert-criterias/RL5001.pdf
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/strengere-richt-bzw-grenzwerte-fuer-formaldehyd/#c733
http://www.eggbi.eu/forschung-und-lehre/zudiesemthema/strengere-richt-bzw-grenzwerte-fuer-formaldehyd/#c734
http://www.eco-institut.de/uploads/media/eco-INSTITUT-Label_Pruefkritierien_Moebel_Mai_2014.pdf
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Humantoxische Bewertung (Zitate): 

Wirkungsmechanismus: 
- Die lokale Reizwirkung, akute und chronische Schädigungen an direkt kontaktierten Geweben und die genotoxischen Eigenschaften werden auf die 

hohe Reaktivität des Moleküls zurückgeführt [C - 4 / Greim / 2000 S. 1]. 

- Bei akuten Intoxikationen kann sich durch schnelle Umsetzung von F. zu Formiat eine metabolische Azidose ausbilden [D – 296 / Pandey / 2000]. 

- Die Auslösung der allergischen Reaktionen vom Typ IV wird wahrscheinlich durch Reaktion von F. mit Proteinen der epidermalen Langerhans-Zellen 

vermittelt [C - 70 / ACGIH / 2001 S. 14]. 

- Die im Tierversuch beobachtete Tumorbildung in der Nase wird primär mit der zytotoxischen Wirkung des F. und der hierdurch verursachten 

Steigerung der Zellproliferation, die mit einer erhöhten Zahl an DNA-Protein-Crosslinks korreliert, in Zusammenhang gebracht. Dieser Mechanismus 

wird auch für den Menschen als wahrscheinlich angesehen [C - 4 / Greim / 2000 S. 3, 32].  

Neben der Typ IV-Reaktion wurden auch allergische Reaktionen vom Typ I (unspezifische IgE-Antikörper) und vom Typ II (F.-spezifische 

Antikörper) beobachtet. F.-Antikörper fand man bei Patienten, die bei medizinischer i.v.-Behandlung wiederholt Spuren von F. aufnahmen. Ein 

Fallbericht beschreibt eine anaphylaktische Reaktion bei einer Person mit Kontaktdermatitis nach parenteralem F.-Kontakt. 

Aus beruflicher Erfahrung wurde berichtet, dass akute allergische Reaktionen meist durch Exposition über den Luftweg induziert und hauptsächlich an 

der Gesichtshaut sichtbar werden (periorbitales Ödem), während die chronische Form sich bevorzugt als Ekzem an Händen und Armen manifestiert.  

[C - 70 / ACGIH / 2001 S. 14]  

Risikogruppen: 
- Asthmatiker  

- Personen mit signifikanten Lungenfunktionsstörungen aufgrund chronischer Lungenerkrankungen 

- Personen mit chronischen Hauterkrankungen oder akuter Dermatitis [C - 24 / NIOSH / S. 2] 

- Personen mit bestehender Sensibilisierung gegenüber F. [C – 140 / NEGCD / Nr. 2003:11 S. 48] 

http://www.noxen.de/publik/12/wirk.html 

Weiterführende Links: 

Eco Institut: Formaldehyd wird in der EU als krebserzeugend 1B und mutagen 2 eingestuft (ab 1.April 2015) 

US Behörden stufen Formaldehyd als krebserzeugend ein 

http://www.noxen.de/publik/12/wirk.html
http://www.eco-institut.de/startseite/detail/formaldehyd-wird-in-der-eu-als-krebserzeugend-1b-und-mutagen-2-eingestuft/
http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/chemikalie-us-behoerden-stufen-formaldehyd-als-krebserregend-ein-a-768054.html

